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b, elne Huͤlfgelder⸗Obligatlon d. d. Danzig den 14. September 1758 cu 
No. 26g. d 1500 Fl. Danz. Courant 44 2 5 Cent; . N 5 

c, eine eben ſolche Obligatlon vom 27. October 1753 Über 1000 Fl. Danz. 
Courant a 4 Cent: 5 a 
eine gleiche Obligation vom 22, December 1752 sub No, 396. uber 
416 Fl. 20 Gr. Danz. Courant A 4 pro Cent; 

e, eine Huͤlfgelber, Obligation vom 23. December 1747 über 416 Fl. oo 
Gr. Nen 2 sub Ber ‚897. 2 zn Far; 2 

F, eine dergleichen gatlon sub No, 426. vom 31, März 1747 a 
2000 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent: 7 8 De er 25 

gz eine eben ſolche Obligatlon vom 10. Marz 1675 sub No. 123. uͤber 
2500 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent zinsbar; f 
verlehren gegangen, und es iſt von dem Schumann theils fuͤr ſich, theils als 
Verwalter der Unna Benigna v. Bodeckſchen teſtamentariſchen Stiftungs- Kaffe 
das Öffentliche Aufgebot dieſer Documente Behufs der Amortifation erſelben 


nachgeſucht worden. g 

a ede Wach alle diejenigen, welche an die vorher beſchriebenen 
neun Documente 0 7 „oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer 
dieſer etwanigen Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung dieſer ihrer vermeintlichen Anſpruͤche in dem auf den 24. October c. 
Vormittags um 10 Uhr im Conferenzzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
von Weſtpreuſſen vor dem Deputirten Herrn Obe landesgerichts⸗ Rath Troſchel 
anſtehenden Termine entweder p erſoͤnlich zu erſche a ſich durch zulaͤſſige 
mit Informatlon und Vollma a) verſehene Mandakarien, wozu Ihnen die hies 
ſigen Juſtiz-Cemmiſſarlen, Zennig, Conrad, Dechend und Schmidt, vorgeſchla⸗ 
gen werden, vertreten zu laſſen und hiernachſt weiteres Verfahren, bei Nicht⸗ 
wahrnehmung des gedachten Termine dagegen zu erwarten, daß die Ausblei⸗ 
benden mit allen ihren Anſpruͤchen an die oben bezeichneten Documente werden 
präcludirt, Ihnen. damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt und mit der 
Amortiſatlon der aufgebotenen Urkunden, dem Antrage des Schumann gemäß, 
wird verfahren werden, a 
Marienwerder, den 19. Jun 4819. 1 i 
RMkoͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſt seuffon? keine 

= on: den Koͤnigl. Dberlandesgeridite von Weſtpreuſſen wird hierdurch be⸗ 
CR kannt gemacht, daß auf den Antrag des Kaufmanns Zarrmann zu 
Danzig als Extrabenten der Subhaſtatlon des dem Peter v. Schedlin Czar⸗ 

lineki zugebörigen, ‚Inn Stargardſchen f dei den Städten Danzig und Neu⸗ 

adt belegenen und Im 85 e 1813, gert un auf 16,685 Rthl. 83 Gr. abge⸗ 

wägten adlichen 3000 Dobrzewino No 8 . ene mit Näckſiche 

arauf, daß der Juſchlag des Guts 1 das In dem dritten. Termine offerirte 


ſeſſtgedelt nicht bat erfolgen können, ein wierter Lieitattens⸗ Termin blerſelbſt 
e ee Dee da Dherlanhehaenjate: Dry Weſcphal auf den 17; 


. 
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Ockober c. angeſetzt worden If, und daß die Taxe, fo wie ble von bein Exlta⸗ 
benten der Subhaſtatlon in Antrag gebrachten Verkaufsbedingungen jeder Zeit 
in der hleſigen Regiſtratur eingeſehen werden konnen. a 
s werden demnach Kaufllebhaber hiermit aufgefordert, in dieſem Termine, 
der peremtorifch if, entweder In Perſon, oder durch Tegirimirte Mandatarien zu era 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchag des Guts 
an den Meiſtbletenden, wenn ſonſt feine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dieſem Termine eingehen, kann kelne 
Auͤckſicht genommen werden. In 
Marienwerder, den 3. Juli 1818, 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Zu den hieſigen Hafenbauten werden 6276 Fuß Rheinl. kernigten geſunden 
kiehnenen S in Stuͤcken 197 40 bis 45 Fuß Länge, mithin 256 
Stücke zu 16 bis 1g Zoll Staͤrke am ipfel, gebraucht, welches Holz aber 
zum ıflen k. M. in Fahrwaſſer abgeliefert ſeyn muß. 
Zu dem Ende iſt ein Licitations⸗Termin auf fünftigen Donnerſtag den azzſten 
d. M. Mittags um ı2 Uhr auf dem allgemeinen Polizei⸗Bureau angeſetzt, 
zu dem die Herren Kaufleute, welche dieſe Lieferung uͤbernehmen wollen, hie⸗ 
push elugelaben werben. ER a ae Ir; 
anzig, den 1g. 228. 1818. 3 5 
Bonigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 5 7 
Das unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 
ai Stadtgerichts in Gottswalde Fol. 80 B. des Erbbuches gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in elner vor wenigen Jahren erbaueten Korn.⸗Wind⸗Muͤhle mit 
vollſtaͤndigem Inventarlo, einem Wohnhauſe und Scheune, uͤberhaupt von 5 
Morgen Flaͤchen⸗Inbalt deſteht und am g. Januar 1815 nach dem Ertrage der 
den de a dir ae yes! he A0 8 eso Pn auf 
* der Elgenthümer durch oͤffentliche aſtatlon verkauft werden, 
und ſind die Licltatlons⸗Termine hiezu 8 FR EM ; 
N auf den 16. Juni 
53 auf den 18, Auguſt 8 11g 
ö le,, auf den a0. October 
von welchen der letzte peremtorlſch iſt, an Oet und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke vor dem Werderſchen Auctlonator Holzmann angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlange 
ren, und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, ge⸗ 
gen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, demnaͤchſt aber die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. „l f 955 ee 
arte Von dieſem Grundfiüde wird an den Hof zu Gottswalde fol; 82 A. des 
Erbbuches, von welchem dle 3 Morgen Land ausgekauft ſind, ein jährlicher 
Grundzins von 30 fl. Danz. Cour. und an die bieſige Kaͤmmerel elne jaͤhrliche 
“x 2 


* 


Abgabe bon 3 Rthlr. Preuß, Cour. bezahlt, welche beide Summen von dem 
nach dem ee Werthe in Abzug gebracht find, 

Die Taxe dieſes Grundſtͤcks iſt bel dem Auctionator Zolzmann elnzuſehen. 

Danzig, den 3. Maͤrz 181g. 129910 

Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. f 

Das ia dem Nehringſchen Dorfe Junckeracker Pag. 140 C. des Erbbuchs 

f belegene, dem Martin Galau geboͤrige Grundſluͤck, welches aus 63 
R. der Stadt emphyteutiſchen Landes beſteht, auf welchem ein Wohnhaus von 
Schurzwerk iu 2 Stuben und ı Kammer aptirt und 1 Stall erbauet iſt, und wel⸗ 
ches gerichtlich auf 130 Rthl. deuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, foQ auf den 
Antrag der Realgläubiger öffentlich verkauft werden, zu welchem Zwecke der per⸗ 
emtoriſche Licltatlons⸗Termin au a N f 5 
i den 4. September c. ee 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angefege 
worden If, 5 i N 
. Es werden demnach Kaufluſtige hledurch aufgefordert, in diefem Termin 
Sasse ri 8 „ al ae Peufbietenne, wenn nicht gefegliche 

eenifie eintreten, des Zuſchlages u der Uebergabe zu gewaͤrtigen. 
Die To xe iR auf unſerer Registratur und bei dem Kesttonatak Brick eins 
zuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 

Danzig, den g. Juni 1818. b 50 EN 22088 

Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. s 
Durch einen zwiſchen dem hieſigen Buͤrger und 2 Carl Ferdinand 


„ Pannenberg und ad ant gate b. . Jungfer eic naue 
Wilhe umine Jacherk ervichteten un am seſten d. M. vor uns gerichtlich ver. 
lautbarten Ehevertrag, iſt von den Contrahenten die hier bliche ſtatutari 1 


ir 4 N e 
Gürergemeinfchaft ; ſowohl des in die Ehe zu bringenden, als waͤhrend N 
ben einem oder dem andern von ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen worden, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch 
öffenrlich bekannt gemacht wird. 7 
Danzig, den 26. Juni 18/88. i 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Da das den Joſeph Tiesſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck in der Hi 
un kergafle sub No. 188. A. des Erbbuchs, und No. #878 bis 1883. 
der Seroisanlage in Termino den ag. März e. unverkauft geblieben, ſo iſt ein 
n Licitations⸗Termin vor dem Artushofe vor dem Auctionator Co; 


Bi den 11, Auguſt 181g n 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntma⸗ 
chung vom 26. December v. J. und mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, 
daß der Verkauf entweder ſawmtlicher Stallangen zuſammen, oder nach den 
feühern Beſtimmungen, wie ſich Liebhaber dazu finden, bewirkt werden fol; 
Danzig, den 30. Jun „gig. 
. Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Gemäß dem hier aushaͤngenden Subhaſtatfons Patent fol das, ben! Schnei⸗ 
„dermeiſter Manteufelſchen Erben gehörige, sub Litt. A. I. 38. auf der 
Hummel bleſelbſt gelegene, auf 447 Riehl. 6 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. f N a 
Die Kieltatlons⸗Termine hlezu find auf 
5 2 den 16. Jul 
den 20. Auguſt N 
S Ä und den 24. September a 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath 
Pröw anberaumt, und werden die Beſitz⸗ und Zablungsfähigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Merfaufsbedins 
gungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
demjenigen, der im letztern Termin Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hladerungsurſachen eintreten, das Grundftüc zugeſchlagen, auf die etwa (päs 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
„„Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſplclrt 
werden. 4 g 
Elbing, den 11. Mal 1918. 
Mars; Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AN 8 PR 29856 wil 
er eſige Kaufmann Friedrich ilhelm Senſel, 
D welcher wegen dringen We Dheflnahme an 55 er 
gerei und Erpreſſung zur Unterſuchung gezogen worden, hat ſich entfernt, und 
iſt hierauf von hier entwichen. Die bisherigen Veranſtaltungen der Polizei ha⸗ 
ben ihn nicht ausfindig machen koͤnnen. Es wird daher jede reſp. Militairs 
und Civil Obrigkeit zur Huͤlfe Rechtens ergebenſt erſucht, den Kaufmann Frie⸗ 
1 . = er in 13 wur anzuhalten und zu ar⸗ 
en, und ihn an das unterzeichnete nig tadtgericht gegen Erſtattung 
der verurfachten Koften abzuliefern. gericht geg Rettung 
bing, den 7. Juli 189. ö 
Roͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 


ö der Kaufe Geile rn un 56 5 
5 N Lriedrich wilhelm Senſel iſt aus Angerburg ge ti N 
tBerifhen Glaubens, 35 Jahr ale Dem Senfe 8 


e 
unten näher bezeichne 


Am Tage ſeiner Entweichung trug er einen dunkelgrͤͤnen Leibrock, eine 
bunte Weite, graulich wollene Hoſen, ein Paar Wichsſtiefel, einen runden 
ſchwarzen Filzhut und ein weiß buntes kattunes Halstuch. In ber Hand trug 
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’ |  Subhbafetionspatene i 8 
Die zu den adelich Krangenſchen Guͤtern gehörige im Stargardtſchen 
f Kreiſe belegene, mittelſt Contracts vom 7. April 1791 zu erbpachtli⸗ 
chen Rechten verliehene Mahl- und Schneide⸗Muͤhle, die Krangner Muͤhle ge⸗ 
nannt, von denen jedoch die erſtere vor einigen Jahren abgebrannt und nicht 
wieder erbauet iſt, wozu etwa 4 Hufen culm, unvermeſſenes Land gehoͤren, 
welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe zuſammen auf 1909 Rthl. 4 
9 Gr. gewuͤrdiget worden, ſoll wegen ruͤckſtaͤndigen Canons im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verſteigert werden. f 
Die diesfaͤlligen Termine von denen der dritte und letzte peremtoriſch if, 


ehen 2 8 
* den 20, Auguſt, den 10. September in Schoͤneck, 
und den 19. October c. in der Mühle zu Krangen an. a 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hiedurch vorgeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
min zu melden, ihr Gebot zu verlautbaren und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden dieſelbe nach erfolgtem Conſens des Erbverpaͤchters zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Auf etwanige nach dem letzten Termin einko . 
Gebote wird nur unter ganz beſondern Umſtaͤnden gerückſichtiget werden. 
Die aufgenommene Taxe kann jederzeit in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. a 
Schöne, den 3. Juli 1818, N 
Adelich Patrimonial: Gericht der Arangenfchen Güter, 
Beuf a nn t m ach un ge n. 


Von e Königl. * aeg de E a sefens der 


2 iſt der unterzeichnete Lande 
Weſtpreuß. Stadt Culm beauftragt. a 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an die Stadt Culm und ihr 

Gebiet aus irgend einem Rechtsgrunde elne Forderung aus der Vergangenheit 
und bis zum 1. Juni 1816 zu haben ver meinen, hiermit aufgefordert, ſolche 
in Termino den 27. Juli und die folgenden Tage bis zum 1. Auguſt d. J. 
bei dem unterſchriebenen Landrath anzumelden, den Grund beſſelben gehörig 
nachzuweiſen, und die darüber in Händen habenden Dokumente entweder in Urs 
oder beglaubten Abſchriften beizubringen. pe 
„Die unterlaffene Anmeldung in den anſetzten Terminen hat zur Folge, daß 
auf ſpaͤter angebrachte Forderungen bei der gegenwaͤrtigen Regulirung des Cul⸗ 
mer Stabtfehuldenwefens keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 

Auswaͤrtigen denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herrn Ju⸗ 
ſiz⸗Commiſſarien Santelmann und Suchland hieſelbſt als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht. N 8 

Culm, den 16. Juni 1818. W a 

Königl. Preuß, Land, Rath Culmer Xreiſes. Roſenhagen. 
Gema dem allbier aushängenden Subhaſtations-Patente werden die zum 
Nachlaß des Gaſtwirths Thomas Wensker gehoͤrigen Grundſtücke 

hieſelbſt, von denen N 
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© 2) das Gaſtbaus in der Dirſchauerſtraſſe der weiſſe Schwan genannt, 
nebſt Senat, Ales und Hinter Gebäude 3487 Rthl. 9 Gr. 9 Pf. 
2) das in der Conitzer Vorſtadt gelegene aus 4 Famillenhaͤuſern beſte⸗ 
hende, in Quadrat zuſammenhaͤngend erbaute Grundſtuͤck 1238 Rthl. 53 Gr. 
. . TA N S j 
en der Bauplas an der Lutherlſchen Kirche 60 Mehl, tarire worden, bie: 
mit ſchuldenhalber öffentlich ſubhaſtirt. f 
Die Bietungs⸗Termine ſind auf 
\ den ao. Apell 
den 22, Juni ö 
und den 24. Auguſt d. J. 8 
bleſelbſt anberaumt, welches allen Kauffuſtigen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht wird, daß in dem letzten peremtorifchen Termin ohne fpätere Gebotte 
ten nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger, der Zuſchlag erfolgen 


l. 5 e 1 x 
Stargardt, den 8. Februar 1816. ö | 1 17 
i Röniglich Weſtpreuß. Stadtgericht. 


In Verfolg der hohen Regierungs⸗Verfuͤgung vom gten hujus c. ſoll eine 
ud: ebe, Anzahl ungeſtochenen Torf in der Unterförfterei. Malenzien in 
dem großen am Saalauſchen Wege belegenen Torf⸗Bruch nach OR.; e h 
in der Anterfi erei Oſtroſchlen, ffentlich an den Meiſtbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verkauft werden. 1 57 9.3 Termin 
} den 4. Auguſt d. J. 8 
und zwar Vormittags von 8 bis 11 Uhr in Malenzien und Nachmittags von 
8 bis 6 Uhr in Oſtroſchken in loco, oder wenn die Witterung es nicht erlau⸗ 
den ſollte, in dem Unterfoͤrſterhauſe daſelbſt an. RP 

Kaufluſtige und Jahlungsfaͤhige werden demnach vorgeladen in den gedach⸗ 
ten Unterfoͤrſtereien und Orten zu erſcheinen ihre Gebotte zu verlautbaren und 
at der Meiſtbietende zu getwärtigen, daß, wenn ein annehmbares Bott gethan, 
ihm die beliebige Quantitat Torf ohne weitere Einholung der hoͤhern Geneh⸗ 
migung zugeſchlagen werden wird. 


Noch wird d ; : wen, 
ee, — daß der Torf von den Herren Käufern f eigene 


Sobbowitz, den 1 181. x 2 u 
nat onigl. preuß. Oberfoͤrſterei. N 

Beauftragt von dem Eigenthuͤmer der bei Wehlau, 6 Meilen zu Waſſer 
und zu Eande von Könkgezerg au Ane⸗ Fluß belegenen Pinnauſch en 
Miühlenwerfe, beſtehend in ı2 Mahle, Graupen⸗ und 2 Del-Bängen, a 
Schnelde⸗Gattern, jeder von 18 Saͤgen, einem Kupferhammer und einer Ei⸗ 
ene miede, ſtelle ich dieſelben hiedurch zum Verkauf aus freier Hand, mit der 
Waſeng dag man wegen der Berichtigung des Kaufgeldes, den Wuͤnſchen 
des Käufers auf jede billige Weiſe entgegenkommen wird, Ich erſuche des⸗ 
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Bit, jeden Kaufluſtigen ſich wegen der weitern Bedingungen gefäͤlligſt an mich 
u 1 n. er . ; 
Kuglack dei Taplacken in Oſtpreuſſen, den 1. Juli 1918. 5 
1 Odber⸗Amtmann Auaſſowski. 
Nachdem nunmehr die blechernen pontons welche fruͤher bei der Wohnung 


zufinden, woſelbſt auch fruͤher die Pontons beſehen werden koͤnnen. 
8 Danzig, den 10. Juli 181. i 22580 

Ro niglich Preuſſiſche Fortification 

f v. Borcke. „a 


Prämien: Vertheilung, 
dei dem Feuer am Kaſſubſchen Markte, bei dem Baͤckermeiſter Herrn Tauch, 
rſte Praͤmie v 1 5 dan 4 % 5 uber. ä * 
5 e von thl. irs erſte u er em Andreas 
E Dome, Knecht bei Herrn Sinell. e . Bere 
Zweite Prämie von 4 Rthl., fürs zweite Loͤſchgeraͤthe, dem Friedrich Wer 
wer, Knecht bei Herrn Ewert. 3 
Dritte Prämie von 3 Kthl., fuͤrs dritte Loͤſchgeraͤthe, dem Martin Kos: 
nitzky, Zu he Herrn e RT 3 . d end 
ierte Prämie von 2 Rthl., fürs viente 0 e, 
Vroorgenannte Perſonen werden aufgefordert, dieſe Praͤmien auf der Kaͤm⸗ 
Ag in Empfang zu nehmen. I eee N 
Danzig, den 13. Juli 181g. 8 
N Die Feuer Deputation. 
f Prämien: Vertheilung, 5 
8 bei dem letzten Feuer in der Gerbergaſſe, am 27. Junl c. wi 
i En Wh von 6 Kthl., fürs erſte Loͤſchgeraͤthe, dem Poſtilllon Daniel 
etz k m n r R 
Zweite Prämie von 4 Rehl,, fürs zweite Loͤſchgeraͤrhe, dem Paul Kramer, 
Knecht bei Herrn Joh. Schreder. Er: | 2 
= ee Prämie von 3 Kthl., fuͤrs dritte Loͤſchgeraͤthe, dem Poſtilion Jo- 
1 nn“ 1 775 a g 10 nut 1 4 * 2 
„Vierte Prämie von 2 Kthl., fürs vierte Lͤſchgerathe, dem Martin Lenſer, 
Knecht bei Herrn Volkmann. EEE a ee 
Fünfte Prämie don 2 Kthl., fürs, fünfte Loͤſchgeraͤthe, dem Gottlieb Genſch, 
Knecht bei Herrn volk mann. EEE RER SIR 
Sechſte Prämie von a Rthl., dem Zimmergeſellen Seidler, fuͤr die bewie⸗ 
ſene Thaͤtigkeit beim Loͤſchen. A ee Mn hl eee Sr * 8286 
i (Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 58. des Intelligenz» Blatts. 


Vorgenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe ihnen feſtgeſe ke 
grämien auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen feipnen fetgefegten 
Danzig, den 13. Juli 1818, 
2 i Die Feuer: Deputation. 
Bek ann un t ma ch unn g e m 

Da das in Fahrwaſſer unter Arref befindliche dreimaſtige, von Eichenholz 
erbaute und 116 Commerz kaſten traͤchtige Bark Schiff Syrene, fuͤr 
das in Termino den 4. Juni a c abgegebene Meiſtgebott von 2200 thl. 
und dem Nachgebott von 300 a nicht zugeſchlagen worden ift; ſo wird ad 


* 


dingt und ohne weitere Rückfrage erfolgen. Die Taxe die ‚re | 

S pie fi Be e e da ehr Ace 
e atur inſpicirt werden. ei n . 

Sciffs Singer bierdurch ee und zum Mache unbekannten 

che, gi 6 Be el aufgefordert, unter Ne 

nung, daB ſie damit an dem Schiff und dem kuͤuftigen Be 5 $ 

ben ſollen. eigen Beſitzer präckudirt wer⸗ 
Danzig, den 15. Juli 193. rt 

Koͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitäͤts Collegium. 1 13 

995 Degen a EN 8 0 * d e * u n g. 2 

in die Vorladung der ausmärtigen bekannten Glaub e Ph eönsg, 

u Chriftian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe zu erleicheren 60h a 

ar, ie die hieſigen reſp. Bevollmächtigten und Beguftragten der ges. 

dachten Glaͤubig eiaulz mir binnen 8 Tagen gefaͤlligſt ſchriftl anzuzeigen, 

en 5 BEE ya — Frantziusſchen Concurſe zu vertreten geſon⸗ 

| Vollmachten vo ri Aufträ 

Zwecke erhalten haben. chten nn briefliche Aufträge zu dieſem 
Danzig, den ao. Juli 1513. 2 5 „„ 

Facharias, als Contradictor des Frantziusſchen Concurſts. 

Sachen eher: 20 


| — i et en! Een 
Dionnerſtag, den 23. Jul 1928, Vormittags um w use n. | 
D ler Grundtmann und en 9° um 16 uhr, werden d ik. 


„Grundtmann jun., im Hauſe auf dem le 
Markt an der Behrholdſchengaſſen Ecke sub, No. 7 i | 
bietenden durch. Aueruf gegen baͤgre Derablung, geignet pertanfn 8 
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on 8. Engl. feine preparirte Del⸗Farben, in der Groͤßſe von 19 bis 
40 Pfund; als: a 
Wiiſſe, gelbe, patentgelbe, ſchwarze, . hellgruͤne, blaue, rothe, 
ee und mehrere Couleuren. 
jerner: 8 


Dee ſtag, den 25, Juli 181g, . um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun, im Hauſe in der Hunde⸗ 

aud 6e Fiſcherthor kommend wallwaͤrts linker Hand, sub No. 054, gelegen, 
9 8 Meiſtbietenden pure Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 


Eein parthiechen extra ſchoͤne friſche Citronen, welche, ſo eben durch Soi, 
fer Jargons anhero gebracht worden. 
nen den 23. Juli 1818, Nachmittags um 8 Uhr, werden die Milz 
ler Hildebrand und Momber in dem Hauſe iu der Jopengaſſe No. 
29. an My Ecke der Ziegengaſſe ee: an den sten durch — 
D ert verkaufen . eee 
se! ‚Ei ige e Clean sn I ehe 
znnerſtag, den 28. Sub 1819, Vormittags um 10 ue, ir der Maͤk⸗ 
ler P. Trauſchke im Keller in der Hundegaſſe, neben am Stadthofe, 
dicht an der Schmiede unter dem ſogenannten Haber⸗ Speicher, durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den 33 an en in grob Brandenb. Cour. 
ad rt an Br — af: 


ur ende Een 
onner Nene e N 23. Juli 1818, eee Anno, um 1 77 werden die Maͤkler 
Walter und Sammer in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant verkaufen: 
Part in dem bon eichen Hol; erbauten Bark Schiff, Hebe genannt, circa 
1250 ange N gefuͤhrt von Capitain ie . 
Dieſes Schiff iſt 1816 und 1 Au neu verzimmert, ‚einem guten vouſtaͤn⸗ 
cee verſehen, * . 40 br E eee 125 
ben, wo es von Kau 17 — eſehen ben kann. 5 er 
ewegliche. Sachen zu verkaufe 2 
Wega Sorten Frucht⸗Gelee und Marmelade in kleinen Krügen, weh 
che aus Frankreich bergebracht fi nd, ſollen für den Koſtenpreis, Lang⸗ 


No, 536. 
— Ki dem Se Brunattiſchen Hauſe auf Mattenbu⸗ 
* 259. iſt extra ſchoner Limburger Kale zu 


tna ns RUHE n une: 


einigen "Tag en habe ie häbe e ie 
pfehle solches nebst i 


ales Sefterwäßter e erhalten "ind. em. 
chlich versehenen Lager von allen 
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Sorten Rhein-, Spanischen und Franz-Weinen, Rum, Porter & zu den bil- 
ligsten Preisen. ; 0 Haase, Sohn, Langgasse No 35:17. 
In Jungſtaͤdeſchen Holgraume, find Galler⸗ und Bicken Dielen für ſehr 

= mäffige Preiſe zu verkaufen. Naͤhere Auskunft erthellt Herr Biß 
dafelb + * £ E , 


Eine Zrofchfe und ein Spatzierwagen, beide vorzüglich dauerhaft und mo⸗ 
. dern gearbeitet, verkauft zum billigſten Preiſe der Sattler Zallmann 
vorſtaͤdtſchen Graben No. 171. 8 


Extra ſchoͤne Holl. Heringe in 18 und 32 Faſtage, auch Stuͤckweiſe ſind 


für bibige Preiſe in der Papier- und Materials Handlung am hohen 


Liedke und Oertell. 


2 ine halbe Meile von der Stadt iſt gutes Pferdeheu, i Köpfen 8 ver: 
Er kaufen, auch kann der Verkaͤufer es nach der Stadt fahren en Ni 


Ein großer Erdglobus, verſehen mit neuen Reiſe⸗Entdeckungen, Stunden⸗ 
iſt billig zu ver⸗ 
94 RE En 433 2.770 

e ſteht Holzmarkt am breiten Thor No. 1339. zum 
TEEN 2 2 3 5 75 5. 8 

N ffee⸗Maſchienen, Speubütten und Leuch⸗ 
ter, ſind zu Hochzeiten, Traktements, in Gärten wie auch in Gaſt⸗ 


wo, bei einem ſichern 

Mann, 1000 Kehl, hypothekariſch gleich zu beſtaͤtigen ſind. ; na 

3 Daniel Siemens, breiten Thor No. 1955; 
. in der Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 67. zum 

erkau a . e 


In der Hundegaſſe Matzkauſchengaſſen⸗Ecke No. 302. em fiehlt man fich 
J mie Engl. Schnuͤrviſten, weiſſes Engliſch⸗ Leder, care und welſſen 
Batiſtmouſſelin, Engl. Kästchen, Emmeri Windſor⸗Seife ꝛc. zu billigen Preifen, 


Ein vollig fehlerfreies Pferd, vollkommen zugeritten und eingefahren, iſt 


nebſt einer Troſchke im Neitſtall des Herrn Lau zu verkaufen. Das 

Naͤhere eben daſelbſt. a 1 ; 

S a ch e n zu ver miethen. a 
Hundegaſſe No. 8% find 1 Saal, 2 Hinter» und y Bedienten⸗ Stuben 
N meublirt an unverheirathete Herren zu vermiethen. 

Auf dem Kaſſubiſchen Markt, Paradlesgaſſen⸗Ecke No. ggo., ſind im Mit: 

telhauſe 3 ſchoͤne Zimmer gegeneinander „ nebſt Kuͤche, Kammer und 
Boden zu vermiethen und zu Michaelt rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
in ſelbigem Hauſe. ? Kit BASE SUCH a 
n E 8 


* 


\ 


aa 


uf dem Eimermacherhofe, groſſe Gaſſe No. 1726, iſt eine Untergelegen⸗ 

heit, beſtehend aus a Stuben, Kuͤche, Keller, Hofplatz und Holzſtall 

iu rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe in der 
Oberwohnung. i 

Sa der Hundegaſſe No. 353. find 2 gegeneinander gelegene heitere Zimmer 

in der zweiten Etage, nebſt Boden und Keller an ruhige Bewohner 

Michaeli rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Naͤhere Hundegaſſe, Matz⸗ 

kauiſchengaſſen⸗Ecke in der Saal⸗Etage No. Za2, = 

Breitgaſſe in der Weinhandlung No. 1141. find Stuben fuͤr einzelne Her⸗ 
n g ren, auch ein Hinterhaus von 2 Stuben, eigenen Heerd und Boden, 
auch eine Stube parterre zum Dominik zu vermiethen. 5 er 
- Brodbankengaſſe No. 70g., iſt das ganze Haus zu vermiethen und auf 
. Michaelt zu beziehen; auch iſt man willens ſelbiges unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Ruͤckſprache nimme 
man daſelbſt 3 Treppen hoch nach vorne. 

In der heil. Geiſtgaſſe nahe am Thor, No. 957., find 2 oder 3 Stuben, 

3 aber ohne Küche, an Eivil-Perfonen zu vermiethen. 2 — 

a In der Langgaſſe No. 363., find für die Dominikszeit in der untern Eta⸗ 

D ge, 2 Stuben zu vermiethen. Das Nähere in ſelbigem Haufe, 

In der Breitegaſſe am Krahnthor No. 1184. ſtehen 3 Stuben nebſt Saal, 
J Kammer, Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und zu rechter Zeit, 
ein Theil davon auch ſogleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in 
demſelben Hauſe. 79 5 = N 

BR Zoppott, find ‚beim Gaſtwirth de le Rey, zwei bequeme Zimmer file 

- Badegaͤſte zu vermierben. Se rt 

In der heil. Geiſtgaſſe No. 1010. , iſt auf die 5 Dominikstage, eine ge⸗ 
N raͤumige Unterſtube zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in dem⸗ 
ſelben Hauſe. re 

Die dem hohen Thore gerade uͤber, jenſeits der Radaune, neben der Kunſt 

belegenen, beiden Häufer, von denen das eine zur Faͤrberei eingerich⸗ 
tet iſt, ſtehen nebft den dazu gehörigen Keſſeln, auch ohne dieſelben, aus freier 
Hand zu verkaufen, oder auch von Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Hun⸗ 
degaſſe No. 271., zwiſchen 1 und a Uhr Mittags. 
as in der Dienergaffe unter der Servis No. 20g. belegene Haus, mit 
5 „A bis 5 Stuben, einer guten Kuͤche, Holzgelaß und mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten, ſteht gegen billigen Zins zu vermiethen, und iſt Michaeli oder auch 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere Hundegaſſe No. 271. im Vorderhauſe, 
jwiſchen 1 und a uhr Mittags. er - 
Roͤpergaſſe No. 465., find, zwei gemalte Zimmer mit auch ohne Meu⸗ 
. bles an einzelne Herren zu rechter Zeit oder auch ſogleich zu vermierhen, 

Schuͤſſeldamm No. 186., iſt ein Hinterſaal, nebſt Kammer, mit auch ohne 

’ Meublen, auf Monate oder auf längere Zeit an einzelne Perfonen zu 
vermiethen. Das Nähere in demſelden Haufe, 
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wei moderne Obersäle und drei ebensolche Unterstuben sind an ruhige 
anständige Personen zu vermiethen. Hundegasse No. 263. 5 
In der Wollwebergaſſe No. 2993., iſt eine Unterſtube für die Dominikszeit 
zu vermiethen.“ a 
Amn Buttermarkt No. 447, find. zwei moderne gegeneinander ſich befindli⸗ 
che Zimmer, nebſt Boden, Nebenkammer und Keller, an ruhige ein⸗ 
zelne Bewohner zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen. Die Stuben 
koͤnnen auch einzeln vermiethet werden. 75 
Das im Jahr 1805 ueu erbaute Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 
8 . 1256., worin moderne Stuben, Küchen, Boden, Keller, Hof und Hin⸗ 
tergebaͤude ſich befinden, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht am Glockenthor No. 1974. q 1762 
Im Breitenthor No. 1940, iſt eine Stube mit auch ohne Meublen, zur 
A Dominikszeit allenfalls zwei Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
n der Radaune No. 1699. iſt eine Oberwehnung zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in felbigem Haufe, 
In dem Haufe Langgaſſe No. 524. ſtehet zur Dominikzeit eine ſchoͤne Uns 
terſtude, wie auch ein Saal und Gegen⸗Zimmer nebſt mehreren Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 
Hund aſſe No. 329. iſt eine Unterwohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 


Kuͤche, Appartement, Hofraum und laufendem Waſſer zu vermiethen 
Das Naͤhere daſelbſt elne ae hoch nach vorne, 4 775 


Schmiedegaſſe No. 287. ſtehn 2 gegipste Zimmer nebſt Kammer ꝛc. zu 
vermlethen, und zur rechten Zeit zu beziehen, 

Eine kleine Oberſtube nebſt Kammer ſteht an einen ruhigen Bewohner zu 
vermiethen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 311. 


— — ä ——————————— k — — 2 — — 
Bei dem Ausbleiben eines auswärtigen Kaufmanns, welcher bis jetzt 
„ meinen Laden immer während des Dominiks benutzt hat, offe- 
rire ich denselben nebst einem daran stossenden Zimmer, zu dem ange- 
zeigten Zweck, und ersuche diejenigen, die darauf reflektiren sollten, sich | 
wegen der nähern Bedingungen bei mix zu melden. 
. I Zander, Wittwe, 
erster Damm, No. 118g. 
—æ —— — 
ehrere gut meublirte freundliche Zimmer waſſerwaͤrts ſtehen Roͤpergaſſe 
No. 472. zur Miethe offen, wo auch ein bequemes Familien⸗Local 
nachgewieſen wird. Fun d "fait . 
In der Goldſchmiedegaſſe No. 1079. iſt eine Stube und Kammer, mit 
auch ohne Mobilien, zu dermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. 
Auf Erſt⸗Neugarten No. 510, iſt ein Haus, beſtehend in 3 Stuben, Kuͤche, 
nchen Boden, Keller und Holzgelaß zu vermiethen und zu Michaeli zu ber 
„ 1 


— — 2 —. 
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Das Haus: Tifchlergaffe No. 614. iſt zu Michaelf zu vermlethen, und 
das Naͤhere daſelbſt zu erfragen. i 
In der Berholdtſchengaſſe No. 439. iſt eine Obergelegenheit an einzelne 
N) Perſonen zu vermiethen. 5 l 
Dritter Damm No. 1427. iſt ein Hinter- und Vorder⸗Saal, nebſt Kuͤche, 
Keller, Speiſekammer, Boden und Appartement zu vermiethen und 
gleich zu bezlehen. Nachricht iſt daſelbſt 2 Treppen hoch. f 
agnetergaſſe No, 1311, find 2 gemalte Stuben gegen einander, oder wenn 
es verlangt wird auch 4 Stuben mit eigener Küche und Boden zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen, und wird mund bemerkt wie der jetzige 
Bewohner der Untergelegenheit auszieht und ſolche bereits an ruhige Bewoh⸗ 
ner vermiethet worden iſt. Das Nähere iſt Sten Damm Ro. 1407, zu erfahren. 


In der Schmiedegaſſe No. 280,, ſind 4 Stuben, Kuͤche, Boden und ein 
a Theil des Kellers zu rechter Zeit zu vermiethen; die Stuben ſind auch 
bpaarweiſe zu vereinzeln. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſſonair Herr 

RE auf 20 0 5 9 5 8 8 * i 0 
In dem neu ausgebauten Haufe auf dem ten Damm No. 1539. iſt ein 

8 Saal, nebſt Hinterſtube, Schlafkammer, apritzer Küche, Speſttammer, 
verſchlagenem Boden und Keller, zu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 


ot rr : 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
= B = at . On Yen ve: el SZ 
find ſowohl ganze, halbe und viertel Looſe zur aten Claffe Zöſter Berliner 
Lotterie, als auch ganze, halbe und viertel Looſe zur gten kleinen Lotte⸗ 
rie, für die planmaͤſſtgen Einſaͤtze täglich, zu bekommen. 8 SE 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur aten Claſſe 38ſter Lotterie, die den 

8 17, Juli gezogen iſt, und gien kleinen Lotterie deren Ziehung den 3. 
Auguſt anfaͤngt, ſind in meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 550% 0 


f PILLE Rotzoll. 
| Zur nten Claſſe z8ter Lotterie ſind bei mir, heil. Geiſtgaſſe No. 780, nes 
ben dem Landſchaftshauſe täglich zu haben, 
ganze Looſe à a Rthl. aa gGr. Brandb. Cour. 
halbe Looſe ar u — — — 
viertel Looſe a — — 171 — — 


Reinhardt. 


ß Looſe zur erſten Klaſſe zgſter Lotterie, die bereits den ı7ten gezogen wor; 
den; ſo wie Loofe zur gten kleinen Lotterie, find noch bis zur An⸗ 

kunft der Liſten taͤglich in der neu etablirten Unter: Collecte: Roblengaffe 

No. 1035, zu haben bm 0, ZBingler. 
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ER een an ed ne 
Se den goſten d., des Morgens um 2 Uhr, entriß mir der Tod meine in⸗ 
e nigſt geliebte Gattin und Mutter meiner einzigen Tochter, Frau Ca⸗ 
tharina Dorothea geb. Zenning, an den Folgen einer gaͤnzlichen Entkraͤftung 
im aaſten Jahre ihres Alters. Dieſen fo unausſprechlich herben Verlust für 
mich und meine Tochter, zeige ich meinen theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten, denen es nicht durch umgeſandte Karten bekannt gemacht ſeyn ſollte, un⸗ 
ter Verbittung aller Beileidsbezengungen hierdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 20. Juli 1818. Carl Friedrich Zollatz. 
Emma Roſetta Friederica Bollatz. 
5 Larolina Philippina Senning, als Schweſter. 
- Perfonen, fo ihre Dienfte antragen. x 
‚Ein praftifcher Landwirth von unbeſcholtenem Rufe wuͤnſcht eine Stelle als 
Ge. Land ⸗Oekonom zu erhalten. Das Nähere hierüber in der Breitegaſſe 
a Ein junger Menſch, fo die Deutſche, Polniſche und Franzoͤſiſche Sprache 
praktiſch und gruͤndlich verſteht, fertig rechnet, eine gute und laͤufige 
Hand ſchreibt, von der Handlung Kenntniffe beſitzt, dabei im Briefſtyl geuͤbt 
iſt, wuͤnſcht ein Engagement auf 400 Athl. Cour. jaͤhriges Fixum dei irgend 
elner offentlichen Behoͤrde oder einem reſpect. Handlungshauſe hieſeloſt oder 
irren, EI rn en me Te, e SEE, mir men 
7 man denſelben kennen lernt. a nigl. Intelligenz⸗C 
toir giebt die naͤhere Auskunft. * ug 
Geld, fo geſucht wird. 
g Es werden 1000 Rthl. Pr. Cour. auf ein Grundſtuͤck zur erſten Hypothek 
„ geſucht. Das Nähere im breiten Thor No. 1933. e eee 
ire f en rl d ar . 
Sbeee ese 5 ind — Dr 5 Herrn Reinhard, Koͤnigl. 
wenfckottkerie⸗Collecteur, zum Geſchenk rs Kinder- und iſenhaus 
gezahlt erhaltene 00 Nrßl. in Gib l 95 nal de sure 
Danzig, den oo, Juli 1818. a 
! Br .: Die Vorſteher. 
Durch den Koͤnigt. Lotterie Collecteur Herrn Reinhardt, find uns für 
Rechnung des Gewinners des groſſen Loofrs, Einhundert Rthl. in 
Golde ausgezahlt, welches wir hiedurch mit herzlichem Dank beſcheinigen. 
Danzig, den 20. Juli 1818. 
Die Vo ſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter, Lickfett. Sarc. 2 
„ot ; „„ es 7. 
Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗ Societaͤt ihre Gebäude, Waaren ober 
m 0 Öeräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
2 Uhr zu melden. i . 5 


ib 


Ger lach. a 


U 
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Ein gutes Forte Piano, im mahagoni Kaſten, iſt zu vermiethen. Boots⸗ 
i mannsgaſſe No. 1175. Ä 
9 ach der dreimaligen Bekanntmachung in den hieſigen Intelligenzblaͤttern 
von dem Herrn Gewuͤrzhaͤndler J. F. A. Bruchmann, Boͤttchergaſſe 
No. 1062. befindet ſich der behrburſche Gotthilf Ernſt Retofske nicht mehr in 
feinen Dienſten, und warnt gedachter Herr Bruchmann einem Jeden deſſen ges 
weſenen Lehrburſchen nichts auf feinen Namen verabfolgen zu lujfen. 

Obgleich mir die Urſache, weshalb dieſe Warnungsanzeige erlaſſen worden, 
gaͤnzlich unbekannt iſt; ſo halte ich's als Vater dieſes jungen Menſchen fuͤr 
Pflicht, dem Publico, um allen Miß verſtandniſſen vorzubeugen, hiemit Öffentlich 
anzuzeigen: daß mein Sohn, der beinahe ſchon 3 Jahre in der obigen Gewuͤrz⸗ 
handlung conditionirte, nunmehro nicht laͤnger in dieſem Fache blelben, ſondern 
ein Handwerk erlernen wollte. Dies war die Veranlaſſung daß er mit meiner 
Bewilligung aus den Dienften des Hrn. Bruchmann trat, und ſehe ich alſo 
keinen Grund ein, weshalb Hr. Bruchmann das Publikum vor meinem Sohn 
warnt, da er doch als rechtlicher Mann meinem Sohn das Zeug niß geben 
muß, daß er in den 3 Lehrjahren ſeine Pflicht erfuͤllt und nie die mindeſte un⸗ 
treue veruͤbt habe. Jacob Netofskbe. 

Meinen Freunden und Bekannten zeige ich meine Ankunft hieſelbſt ergebenſt 
an Zeinrich Rathke, 
Doctor der Medizin, der Chirurgie, und Augenarzt. 


ge c 
e Lieferung des m Neubau eines olzſchoppens vo | 
DE 100 Buß lang, 36 B0B Becie ere Bllaen Do Deere 
Mindeſtfordernden, gegen gleich baare Bezahlung uͤberlaſſen werden, wozu ein 
Licitations⸗Termin auf Donnerſtag, den zoſten dieſes Monats, Vormittags um 
9 Uhr in dem Geſchaͤtszimmer der Koͤnigl. Fortification anberaumt worden. 
Lieferungsluſtige werden daher hierdurch erſucht, ſich an dem beſtimmten 
Tage, an Ort und Stelle einzufinden, woſelbſt auch früher zu jeder Tageszeit 
die erforderliche Holz» Gattungen ꝛc. nachzuſehen ſind. - 
Danzig, den a1. Juli 1818. A 
Roͤnigl. Preuß. Sortification, 


Auflöſung der Charade im vorigen Stuͤck des Jutelligens⸗Blatts: 
Hochwohlgeboren. a 


Wechsel- und Geld. Cour. 
Danzig, den 21. Juli 1818. 


London, ı Monat — f—gr. aMon 7 |Holl. rand. Bac: neue egen Cour.o Fıß gr. 
— 3 Monat — f 18: 9, & 103 af | dito dito a 3 Er 8 

Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. dite . 83 

32 70, 30 & 299 gr. dito dito gegen Münze 

Hamburg, 20 Tage Te Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 12 ggr. 

6 Woch. 1325 gr. 10 Woch. 152} & 13h gr.“. Manze — 4 gr. 

Berlin, 8 Tage — pCt. damno. 

1 Mon. — pC. dm. 2 Mon. 24 & 24 pC. dm. 


resorsckeine 


Agio von Pr. Cour. gegen Münze 27 pCt. 


